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ernte hatte, wird aller Vorausſicht nach in dieſem 
Jahre reichlich ernten. Im Gouvernement Kiew, 
beſonders in den ſüdweſtlichen Kreiſen deſſelben, 
ſteht das Getreide fo ausgezeichnet, wie man es 
lange nicht geſehen hat. Aus manchen Gegenden des 
Reiches kommen freilich auch Klagen, und zwar na⸗ 
mentlich über Hagelſchlag und über zu maſſenhafte 
Regengüſſe, welche theilweiſe Ueberſchwemmungen 
herbeiführten. 


Spanien. 

Madrid, 12. Juni. Der „Iwparcial“ meldet, 
daß in den Cortes ein Antrag bevorſteht, wonach 
alle Generale und Offiziere in Activität in der Nord⸗ 
arwee oder bei den Truppen in Catalonien unter 
Strafe der Abſetzung Dienſte zu nehmen haben. — 
Figueras hat in Huesca auf der Durchreiſe nach 
Frankreich eine Rede gehalten, worin er feine plöͤtz⸗ 
liche Abreiſe von Madrid dahin erklärt, daß er durch 
ſeine Anweſenheit die Bildung eines neuen Mini⸗ 
ſteriums nicht erſchweren wollte. — In Barcelona 
berufen große Maueranſchläge die Republikaner und 
Arbeiter zu einer Verſammlung, um den Rücktritt des 
Gemeinderaths und Neuwahlen zu verlangen. — In 
Granada haben die Unruhen wieder begonnen. 
Das Volk widerſetzte ſich der Abtragung der Barri⸗ 
kaden und fordert die Entwaffnung der Carabiniers 
und den Abzug der Truppen aus der Stadt. Unter 
dem Drucke der Freiwilligen hat die Provinzial⸗ 
Commiſſion von Malaga folgende zwei ſocialiſtiſch 
gefärbte Beſchlüſſe angenommen: 1) Bezeichnung von 
90 Häuſern zur Demolirung, um den Fzde⸗ 
rirten Arbeit zu verſchaffen; ) Umwandlung 
der Munizipal⸗Commiſſion in eine Commiſſion zur 
Verwaltung des Vermögens aller derjenigen, welche 
die Stadt jeit der Ausrufung der Republik verlaſſen 


— Die Markthallen⸗Geſellſchaft hat die rungs⸗Geſetz“, gegen welches am A 
Aufhebung des mit der Stadt geſchloſſenen Vertra⸗ von einer großen Arheiter-Berfammlung im Hyde- 
ges über die Errichtung von zwölf Markthallen be park laut proteſtirt wurde, hat wiederum eine Ans 
antragt. Sie ſcheint die Hoffnung aufgegeben zu ha- wendung gefunden. Drei Arbeiter ſtanden voe dem 
ben, daß eine Abänderung der bekannten miniſte⸗]Criminal⸗Gerichtshofe hierſelbſt unter der Anklage, 
riellen Entſcheidung, welche die Genehmigung zur ſich vereinigt zu haben, um einen Mitarbeiter durch 
Errichtung der Markthallen und gleichzeitiger Einſchüchterungen und Mißhandlungen von der Ars 
Schließung der öffentlichen Märkte verſagt, zu er⸗ beit fern zu halten. Da der herbeigerufene Arzt 
zielen fein werde. Wir glauben, daß der Magiſtrat die erlittenen Miß handlungen für bedeutend erklärte, 
nicht ohne Weiteres auf den Antrag eingehen wird;] weigerte ſich der Gerichtshof, dem Vertheidiger, der 
nach der im Magiſtrat herrſchenden, den Markthallen die ganze Sache als einen allerdings ungebührlichen 
günſtigen Stimmung läßt fi erwarten, daß ein neuer Scherz darzuſtellen ſuchte, beizuſtimmen, und verur⸗ 
Verſuch, das Project zur Ausführung zu bringen, theilte einen Arbeiter zu neun, die beiden anderen 
gemacht werde. x zu je ſechs Monaten Haft mit Zwangsar⸗ 
Im Herbſt wird hier eine von dem Unter- beit. Ju der Begründung des Urtheils betonte der 

richtsminiſter zu berufende Conferenz von Vertretern Richter die Pflicht des Geſetzes, alle Klaſſen der Ge⸗ 
der höheren Töchter⸗Lehranſlalten abgehal - ſellſchaft, namentlich aber die Schwachen, gegen die 
ten werden. furchtbarſte Art von Despotismus und Tyrannei, 

— Das Comité, welches nach der Uebergabe] die man ſich denken könne, in Schutz zu nehmen. 

der Stadt Straßburg zur Linderung des vurch — Unter Lord Lyttelton's Führung vollzieht ſich 
die Belagerung herbeigeführten Nothſtandes zuſam⸗ auf kirchlichem Gebiet eine Agitation, deren Trag⸗ 
mengetreten war, hat nach einem über feine Thätig⸗] weite nicht zu unterſchätzen iſt. Es hat ſich ein Verein 
keit gelieferten Bericht Geldmittel und Betleidungs - gebildet, dem ſowohl Geiſtliche wie Laien in großer 
gegenſtände in reichem Maße zugeſendet erhalten.] Zahl angehören und der den Zweck verfolgt, für die 
Die Geſammtſumme der Geldſpenden belief ſich auf ang lik aniſche Kirche eine Verfaſſung mit con⸗ 
512,736 Fres. Deutſchland lieferte (incl. der aus ſtitutionellen Grundſätzen und mit genügender 
Eſſaß geſendeten 16,462 Fres.) 119,162 Fres., die] Vertretung des Lajenelementes zu erwirken. Eine 
Schweiz 121,984 Fres., Amerika 112,151 Fres., Denkſchriſt, welche dieſes Geſuch ſtellt, ſollte der 
Frankreich 58,359 Fres., Holland 16,420 Fres.,] Kirchenverſammlung, den beiden Häuſern der Convo⸗ 
Norwegen 3506 Fres. und das reiche England] cation ſchon in letzter Seſſion unterbreitet werden. 
1150 Fres. Dies iſt aus unermittelten Gründen unterblieben. 
— Die ultramontane Propaganda ſcheint[ Die neue Zuſammenkunft der kirchlichen Häufer im 

ſich neuerdings mit vermehrtem Eifer auf das Ge- Juli ſoll jedoch nicht ungenutzt vorbeigelaſſen werden. 
biet der „Gründungen“ begeben zu haben. Na-] Die Schrift wird jetzt in vielen Exemplaren zur 
mentli wird die Provinz Poſen, wie die desfallſigen] Sammlung von Unterſchriften herumgetragen, und 


Berlin, 16. Juni. 
der Schlußabſtimmung de 
Errichtung eines Reichs 


Deutſchland. 

* Berlin, 15. Juni. In den Fractions⸗ 
verſammlungen des Reichstages wird ſo eben der 
Geſetzentwurf, betreffend die Einführung der Reichs 
verfaſſung in Elſaß⸗Lothringen, einer eingehenden 
Discuſſion unterzogen. Die Majoritätsfractionen 
des Hauſes erheben keine weſentlichen Einwendungen 
gegen die Beflimmungen des Entwurfes, jo daß an⸗ 
zunehmen iſt, daß die von gegneriſcher Seite be⸗ 
antragten Amendements abgelehnt und die Vorlage 
unverändert angenommen wird. Vielleicht beſinnt 
ſich die Centrums fraction noch in der letzten Stunde, 
ihre Verbeſſerungsanträge einzubringen. Ihre Mit⸗ 
glder rühmen ſich, Privatbriefe aus den neuen 

eichslanden erhalten zu haben, in welchen über die 


Härten des Einführungsgeſetzes bittere Klage geführt 
und prognoſticirt wird, daß nunmehr kein Zweifel 
über den oppofitionellen Ausfall der Wahlen eriftiren 
könne. Aber wenn dem in der That ſo wäre, dann 
Testen ſich die Ultramontanen mit ihren frohen Hoff, 
nungen in Widerſpruch, daß nämlich der Löwen⸗ 
antheil bei den Wahlen auf ihre Partei fällt. In 
der That wird von der Bildung einer liberaler 
Mittelpartei geſprochen, die allerdings in der Natio⸗ 
nalitäten⸗Frage zum Franzoſenthume neigt, aber 
entſchieden Front gegen die Jeſuiten machen will. 
Bon daher mag es kommen, daß unſere clerikalen 


als ſie jene Erklärung vor der zuſtändigen Behörde 


Bekanntmachungen der Kreisgerichte ergeben, von ſo⸗ 
genannten „Volksbanken“ heimgeſucht, an deren 
Spitze natürlich immer ein „Geiſtlicher“ ſteht, bei 
denen man doch ſonſt eine ſo genaue Kenntniß von 
den Dingen dieſer Welt, wie zur Leitung einer 
Volksbank gehört, kaum vermuthen ſollte. „Gegen⸗ 
Be vo 3 — 9 Aa der Regel „der 

eirieb ein ankgeſd ehufs gegenſeitiger 
Beſchaffung der in Werkſtatt, Gewerbe 225 leib: 
ſchaft nötbigen Geldmittel auf gemeinſchaftlichen 
Credit.“ Die geiftliche Leitung läßt jedoch die Ver⸗ 
muthung aufkommen, daß es ſich dabei um 


Curſus auf einer Handelsſchule in Zueficht genom- 


man hofft bis zum nächſten Monat eine Achtung ge- haben. 
bietende Menge von Namen zufammenzubringen. — 
Seit einiger Zeit macht hier ein griechiſch⸗katholiſcher 
Convertlt, der Prieſter Hatherley in Wolverhampton, 
den anglikaniſchen Geiſtlichen viel Sorge, weil er 
ſich eifrig mit Proſelytenmacherei beſchäftigt. Der 
Patriarch von Conſtantinopel ſcheint deſſen Thätig⸗ 
keit jevoh nicht zu billigen. In einem amtlichen 
Schreiben macht er feinen Unterhirten darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Gewinn einiger wenigen Seelen 
zur griechiſchen Kirche den Verluſt nicht ausgleichen 
kann, welchen die angeregte Eiferſucht zwiſchen den 


Am ſterdam, 12. Juni. Als Ergebuiz d der 


Vermiſchtes. 


1 ſtattfinden wird, hat geſtern Abends die erſte Ver⸗ 
a 


Reichsboten ein jo ſtrenges Urtheil über den 8 6 andere Dinge handelt. Fort ſcheiat cg, fügt die bleher befreundeten Kirchen hervorrufen müſſe.] Hoſpitale 2 b 
17 Einführungsgeſetzes fällen. Derſelbe verlangt] „N. Allg. Ztg.“ hinzu, als wurve angeſichls vieſer Unter dieſen Umftänden ſtellt der Patriarch an den] ſollen angeſtel den Urnen, Cs wurde berichtet daß 
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nicht ausdrücklich zurückgenommen haben. Ganze 


1 orte Fr wurde 
Wahlen ſiellt ih heraus, daß faſt alle abtretenden Go A 


8 9 Aton 
N eines Geiſtiſchen, mit 72 gegen 17 Stimmen her 


Ortſchaften, wie z. B. Schlettſtadt, haben ſich“ Stettin, 14. Juni. Nach ect vom Abgeordneten] Abgeordneten wieber gewählt wurden. Nur dien ſchloſſen, bei künitigen Anſtellungen auch weibliche Der 
für die franzöftſche Nationalität entſchieden, wäh⸗] Schmidt der „N. St. Z. zugehenden Mittheilung Ultramontanen haben zwei Mitglieder ihrer Pattel,] werder zu berückſichtigen. 
rend nur ein kleiner Bruchtheil der Einwoh- werden für Stettin mit dem Inkrafttreten des] auf welche fie. nicht recht bauen konnten, durch er⸗ Wie der „Melbourne Argus“ berichtet, hat man 


ner ſeinen Wohnſitz verließ. Das 2 e d l 
wird wahrſcheinlich die gute Wirkung haben, daß die 
Wahlfäbigen ſich erinnern werden, von ihren ſtaats⸗ 
bürgerlichen Rechten Gebrauch zu machen, nad 
dem ſie den Pflichten Genüge leiſten müſſen. Von 
elerikaler Seite wird hingegen ausgeführt, daß dit 
Optionen für ungiltig erklärt wurden, welche nich! 
durch Verlegung des Wohnfiges legale Geltung er⸗ 
ie im Lande gebliebenen Optanten 


Feſtungsgeſetzes die Rayonbeſchränkungen ſo⸗ 
fort aufgehoben werden. Das Geſetz iſt am 5. 
Juni c. publicirt, ſo daß vom 20. Juni c. an das 
Rayongeſetz außer Kraft tritt und die Baufrelhei⸗ 
nur den ſonſt geltenden Beſchränkungen polizeilicher 


Art unterliegt. 

— 15. Juni. Bekanntlich wurde das Gtet- 
tiner Schiff „Ferdinand de Nieß“ vor Län 
gerer Zeit in einem portugieſiſchen Hafen con dem⸗ 
nirt und darauf wieder unter portugieſiſcher Flagge 
in Fahrt geſetzt. Sowohl im norddeulſchen wie 
ſpäter im deutſchen Reichstage kam dieſe widerrecht⸗ 
liche Condemnation mit ihren Folgen öfter zur 
Sprache und fand ſich das Reichskanzleramt endlich 
bewogen, ein Rechtagutachten über den Fall durch 
die Profeſſoren Heffter und Gneiſt einzuholen, welche 
beide jutriſtiſche Sachverſtändſge jedoch übereinſtim⸗ 
mend ſich dahin ausſprachen, daß eine weitere Ber 
folgung des Rechtsfalles Über die von der Reichsre⸗ 


gebene Vertrauensmänner erſetzt, während ihr Can⸗ 
didat in dieſer Hauptftabt mit demjenigen der Libe⸗ 
ralen einen zweiten Wahlgang machen, wahrſcheinlich 
ber unterliegen wird. 


ankreich. 

Paris, 14. Juni. Graf Arnim verläßt morgen 
Paris. — Wegen des ſchlechten Wetters findet keine] V 
Revue auf Satory ſtatt. — Das Beulé⸗Pascal'ſche 
Rundſchreiben hat in der Provinz großen Skandal 
gemacht; alle Zeitungen ſind wüthend, daß man ſie 
als käuflich hinſtellt. Mehrere Präfecten und General- 
ſeeretäre, welche den Zeitungen Anerbietungen im z 
Sinne des Rundſchreibens machten, wurden gewalt⸗ 
ſamer Weiſe an die Thüre geſetzt. — Der General- 
Poſtdirector Rampont, der ſein Entlaſſungsgeſuch 
nicht einreichen will, ſoll abgeſetzt werden. — Die 
Gräfin Benedetti, die Frau des früheren franzöſiſchen 
Botſchafters in Berlin, iſt geſtorben. 
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Mm, riſten 
Nero, die Apo kalppſe, 
eritörung Jerusalems 


ien land 
dienſte leiſten, Steuern za len ſollen ꝛc. Selbſtver⸗ terum beſchrittene Grenze hinaus ſich nicht empfehle. Petersb ne Das i der Aufſtand in Judäa, die 
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Windthorſt, 
batte angeführt. 
des Reichstages hat 
n wirkſam zu begegnen und das 


morgigen De⸗ 
ber in den Majorit töfractionen 


man ſich genügend vorbereitet, 


terpellation geftellt, deren letzter Theil die Frage 
au den Reichs kanzler richtet, welche Schritte letzterer 
zu thun gedenke, um die Schadenauſprüche der 


ſchwader beſteht aus der I e „Kreml“ 
mit 16 Kanonen, dem zweithürmigen Panzerboot 
„Ruſſalka“, dem Monitor „Lawa“ und dem Schrau⸗ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Juni. Angelommen 6} Ur. 
Erz. v. 14. 8. v 14. 


um dieſen Einwände Aſſecuradeure und Rheder zu unterſtützen. benboote „Sabifaka.“ Zur Abhaltung practiſcher 
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Soirée ſoll ſedenfalls zum zweiten Male die unlieb- 
Ene Veröffentlichung des wenig ſtaatsmänniſchen 


fragliche Spekulalionen und Theorien hin Geſetze 
erlaſſen follie. Der der Bill zu Grunde liegende 


Fondsbörſe: feſt. 


bee. e 


vom 16. Juni. 
elsanfiät. 


neſpruches dementirea. Bericht habe keineswegs di kel 

— 98 die abſolute Nothwendigkeitf fpectionscomits aufgeftellt hat, wird neben dem Ge⸗ kürte. Oimm 

u der Verſammlung 8525 Vereins der Leh- einer Zeitoerkürzung nachgewieſen, und die Arbeiter] brauch von Foce und 155 Lichtern beſonders aranda 33,2 7 9,66 ſchwach heiter. 

über das ee Rs Dr. Häcker wünſchen das Durchgeh en der Bill durchaus nicht. auch die Anwendung von Petarden vorgeſchrieben.] Helſin 838,0 +14,.18 ſchwach bed., Nchts. Gew. 

frage an des dals der in der A 8- und Rang- Es ſei noch nicht bewieſen worden, daß im Vergleiche] In Betreff der neuen Vorſchriften find Gutachten] Petersburg 1337,€|+17,0 Windſt — Hefter. 

lation. Der Mindne miniſter a geſandten Depu⸗ mit anderen Arbeitern die Fabrikarbeiter gerade un⸗ bewährter Techniker eingeholt worden. — Die hier tockbolin. 337,0 715.0 Windſt —  |belter. 

Servisfrage, da d fter habe über den Stand der 115 ſeien. Die Vertreter der Keinen», Seiden⸗ eingehenden Mittheilungen über den Stand der 1 un Ti mäßig übe. 

keine Aus uft A noch nicht entihieden fi, ollinduſtrie ꝛc. ſeien darüber einig, daß das Land Saaten lauten im Ganzen günſtig. Namentlich Sdurg. 885 8 44428 00 die 

n Irthum erklärt auen. Er habe es jedoch füt bedeutend leiden, das Ausland die Oberhand gewin- ſollen im Süden und im Südw'ſten des Reiches 15 5 = 330.6 715% W ihm —5 eig 

2 der ein Beamter m Hauben, daß die Servis. nen werde, und es ſel wünſchenswerth, daß keine] die Ernteausſichten höchſt erfreulich fein. In den a „335,9 13,1 W mäßig zl beit. geſt. Gew. 

— Baß irgend wl — werde, auf feine Veränderung vorgenommen werde, ehe nicht eine meiſten Kreiſen des Gouvernements Cherſon ſteht San 35490 122 — — bbedeckt. Nee 
m Eultusminiſter als a daft nn übe. Sowohl ihm, königliche Commiſſton die ganze Frage auf das Ge⸗ das Getreide ſehr gut und auch eine reiche Heu- Ernte] Stettin. . 1337,0 12,8880 ſcchwach wolkig. 

— die höh Lehe dem Finanzminiſter navente unterſucht habe. Der Minifter erwiederte ſcheint geſichert. Aus Berdiausk wird geſchrieben, Helder. .. 38 T. W mäßig — 

liege es fern, die höheren Lehrer durch Gleichſtellung hierauf, daß eine Einwif S f e Berlin . 335,6 712.9 ſchwach bedeckt. 

Subalternbeamten verl „„daß eine chung von Seiten der Re- daß in Folge der häufigen Frühlahrs⸗Regenfälle die . 

mit den Su die Iman zu wollen. Es gierung nur in dem Falle zu erwarten ſei, wenn Ge⸗] Winter wie die Sommerſaaten einen prächtigen * Ä nee h — org 

handle fid nur fals 0 5 15 und —— die ſundheitsrückſichten gebieteriſch dazu zwängen, und Anblick gewähren. Ebenſo kommen aus dem Don⸗ Wiesbe den 337.0 124 SW schwa bald b. geſt. NN. 

ee derſelden werde die Rangfrage in keiner daß ohne die forgfäligfte Vorunterſuchung lein gebiete gänftige Nachrichten. Die Ukraine, welche EAN 332,1 174 SW mäßig de I 
eiſe berät. Schritt werde gethan werden. — Das „Verſchwö⸗ im vorigen Jahr wegen der Trockenheit eine Miß⸗ Paris.. 337, 14, W, fülle bewölkt. Regen. 


eute früh wurden wir durch die glückliche 
und ſchnelle Geburt eines geſunden 
ädchens erfreut. 
Dieſes Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung. 
Altmünſterberg, den 15. Juni 1873. 
H. Tornier und Frau. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Kaufleuten Heinrich Bergau, 
Carl Bergau und Fritz Engelmann 
gehörige, in Ca rthaus belegene, im Hypo⸗ 
n sub No. 34 verzeichnete „Grund⸗ 
0 


am 8. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftsgebäude hier Zimmer No. 
1 auf den Antrag eines Miteigenthümers 


4. — Entree 5 %s, 3 


um Zwecke der Auseinanderſetzung ver⸗ 5 j 
2580 und das iel über bie Grbeilung r fewle ie ber 
am 19, September 1873, — 


Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

8 beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer 1 Flächen des 
Grundſtücks 1 Hekt. 36 Are 40 D-Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundftüd zur 
Grundſteuer veranlagt worden Ass AR; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Sebäudeſteuer veranlagt worden, 350 Aa. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle . welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf: 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 

Carthaus, den 10. Juni 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Belaunmachung. 

Die im Grundbuche von Brieſen No. 94 
Abtheilung III. No. 4 auf Grund des Teſta⸗ 
ments der Wilhelmine Maſuhr vom 4. — — 
1829 für die Henriette Auguſte Dorothea 
Nothardt eingetragen geweſenen 10 „ 2 . 
1 ang nach erfolgtem Aufgebot rechts⸗ 
kräftiger Präkluſion der unbekannten In⸗ 
haber gelöſcht worden. e 

Dieſelben werden nunmehr in Gemäßheit 
des Anhangs 8 391 der Allgemeinen Gerichts 
Ordnung benachrichtigt, daß die obige nebſt 
Sjährigen Zinſen ad depositum gezahlte 

umme zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗ 
Wittwenkaſſe abgeliefert werden wird, wenn 
nicht innerhalb 4 Wochen der Empfangs 


ee die Auszahlung nachſucht. 
rieſen, den 7. Juni 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
anntmachung. 
Dirſchauer Wieſen, dem biefigen 5. 


Stad iste, ſoll eine evangeliſche Schule er⸗ 
richtet — 1 * Getober u Ar 


(1373) 


werden. Das Einkommen des zu berufenden 
Lebrers beſteht in freier Wohnung, einem 
G von pro anno, welches 4 


von 6 zu 6 Jahren um 25 & geſtei⸗ 
— wird, alſo in 24 Jahren die Se von 
900 Ag. erreichen ſoll, und W &. 7 Aicher 
Eintſchadigung für Beheizung des Schulzim. 


evangel lichen aube r“ 
obige 


zum I. t c., unter Gin | 
z 
1 
I 


Lehre: 


geneigt find, die 
wollen bis 


et niſſe, del uns melden. 
een 3a 10 Juni 1878 
Der Magiſtrat. 

ie eiermeſſe S. M. S. 
Vineta ſucht für die Dauer 
der diesjährigen Indienſthal⸗ 
tung, bis Ende September e., 
einen gewandten Koch. 

Qualifieirte Bewerber wollen 
ihr Geſuch unter Beifügung 
der Atteſte gegen Ende d. M. 
ste rest. Kiel einſenden. 


Die Officiermeſſe S. M. 
5 zu 


Holz-Anction. 


Donnerſtag, den 19. Juni 1873, 
Nachmittags 3 Uhr, ſollen aus Jagen 9 des 
Belaufs Caſimirz 2 

ta 200 Haufen geplättete 
Eichen, 80 jährig, 
Schirr⸗ und Pfahlhölzer enthaltend, öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. 

Der Verkauf geſchieht im Schlage an der 
neu ee . 8 4 Meile 
nenen, den 14. Juni 1873. 


Der re reinen 
eiſe. 


elle zu aernegmen, g 


lung, 

. ele in und mich nunmehr wiederum 
zur Anfertigung von Damenkleidern ꝛc. an⸗ 
gelegentlichſt empfehle. Durch meinen Auf- 
enthalt in der Reſidenz bin ich in den Stand 
geſetzt, allen Anſprüchen an Eleganz und 
neue e — Aer — 2 8 2. 

me von n gerne ber 
za Lina Dorſinska, 

opengaſſe 36, 2 Treppen. 


Fahrpläne 
mit den am 1. Juni eingetretenen Aende⸗ 


u haben in der 
3 ed. d. Dan tg. 


Looſe zur Hannöverſchen 
ferde⸗ und Equipagen⸗ 
otterie, à 1 Thlr., ſind 


zu haben in der Exved. d. Ztg. 
8 Dr. Merz m Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipsiger- 
strasse 1 von 8—1 u. 4—7 Uhr, 
wärtige brieflich. 


Aus- 


Hypochondrie, 
spez. Schwächezustände (Pollutionen, Im- 
potenz) die auf Alex. v. Humboldt's Veran- 
lassung eingeführten 


Kaffeehaus zum ffreundſchaftlichen Garten. 


eugarten No. 1, 
Dienſtag, den 17. Juni, Nachmittags 5 Uhr: 


Erſtes aroßes Garten⸗ u Muſik⸗Feſt 
und großes Militair⸗Concert, 


ausgeführt von den Muſikcorps (43 Hontboiſten) des 3. Oftpr. Gren.⸗Reg. No. 4 
im feſtlich deeorirten Garten. 
Zum Schluß bei brillauter 


Großer Zapfenſtreich, 


ausgeführt von dem Tambour⸗ und Horniſten⸗Corps des 3. 
No. Billets zu 10 Ar. find in der Conditorei des Herrn 


Von 8 Uhr ab Schnittbillets & 


Das in Willenberg, 1 Meile von Marien⸗ 
burg sub No, 5 belegene Grundſtück, 
beſtehend aus ca 28 Morg. culm. mit den 
nölbigen Wirthſchaftsgebäuden, fol Familien 


ompagnon⸗Geſuch. 


Zur Vergrößerung eines aut ein⸗ 


Verhaltniſſen wegen, bis zum 1. Juli cr. geführten Delicateß⸗, Südfrucht⸗ 
unter 3 edingungen für Käufer, Seefiſchwaaren⸗Geſchäfts, — — 
freihändig verkauft werden. Das Nähere bei größten Plätze der Provi Poſen, 


ro 
wird ſobald ein thätiger, der Golonials 
waaren⸗Branche kundiger Aſſocis mit 
1-2 Mille Einlage geſucht. 

Offerten sub Chiffre X, 98 be⸗ 
fördert die Annoncen ⸗Expedition 
von G. L. Danube & Co. in 

Poſen. 
am 


dem Befiker im Grunditüd felbſt. 
Men Beſitzung, 83 magd. Morgen, Bo: 


den höchſter Kultur, mit voller Ernte, 
bin ich Willens wegen Uebernahme einer 
anderen Wirthſchaft ſofort zu verkaufen. Der 
Preis iſt ſolid, das todte wie lebende Inven⸗ 
tar im beſten Zuſtande, ſo auch Maſchinen 


cat Art ſind und verbleiben bei der Wirth⸗ 

aft. 2 : 

ER Fock Krank in Hauslehrer 
ſter u. fortwährende Krank⸗ bilofoge, no ee 4 2 


beit machen es mir wün⸗ öh 
ſchenswerth, mein Gut Adl. 
Borfau bei Zukau, Carth. Kr., 
je eher je lieber zu verkaufen. 


llumination: 


Oſtpr. . Reg. 


Muſikalien⸗Handlung des Herrn Kohlke, 
1 2255 9 U 


H. Bu chholz. . 


Ozon 


Refleetanten wollen ſich porto⸗ 
frei an mich wenden. 


Barthel. 
Ein Rittergut 


1873 ab ein neues Blatt herausgegeben unter 
dem Namen: 


„Der Reichsbote.“ 


Der „Reichsbote“ erſcheint täglich, mit 
Ausnahme der Sonn⸗ und Feittage, Abends 
einen Druckbogen ſtark. Er iſt zunächſt für 
ſämmtliche Provinzen Preußens und 
die nord⸗ und mitteldeutſchen Bundes: 
ſtaaten berechnet. Für die Redaction und 
Mitarbeit an der Zeitung find die tüchtigſten 
Kräfte gewonnen. 

Das Blatt wird enthalten: kurze, einlei⸗ 
tende Artikel zur Orientirung über Zeitfra⸗ 
gen; eine gedrängte 8 der wichtigſten 
politiſchen Bit eg rlamentariſches; 
wichtige amtliche Nachrichten, ſo wie Nach⸗ 
richten aus Kirche, Schule und den freien, 
chriſtlichen Vereinsthätigkeiten; Lokalnach 
richten aus Berlin und den Provinzen; Land⸗ 
wirthſchaft, Gewerbe, Handel, Verkehr, So⸗ 
clales; Gerichtsverhandlungen; Wiſſenſchaft 
und Kunſt; Unterhaltendes; Coursberichte 
Courszettel; Familien⸗Anzeigen, Inſerate. 

Es wird ferner in Ausſicht genommen, 
künftig mit dem „Reichsboten“ provinzielle 
Anzeigeblätter zu verbinden, ohne den Abon⸗ 
nenten größere Koſten dadurch zu verurſachen. 
Dieſe Anzeigeblätter würden in der Provinz 
erſcheinen, um den localen Marktbericht und 
die Localnachrichten ſchnell bringen zu können, 
und ihrem ſonſtigen Inhalte nach nur Anzei⸗ 
gen und Inſerate enthalten. — Der Abonne⸗ 
mentspreis beträgt Einen Thaler viertel⸗ 
jäbrlich, 5 des Abtragelohns in 
Berlin und des Poſtbeſtellgeldes außerhalb 
— Die Beſtellung des Blattes geliebt in 
Berlin bei ſämmtlichen Poſt⸗Anſtalten, der 
Expedition des „Reichsboten“, Königgrätzer⸗ 
ſtraße 15, und bei den bekannten Spediten⸗ 
ren; außerhalb Berlin bei allen Poſt⸗ 
Aemtern 

Programme und Proſpecte des 
„Ne ichs boten“ werden auf Verlangen in 
beiisbiaez zahl franco von der Expedition 
des eig dten- verfandt, a 


LOHSE’s 5 
balſamiſches Mund⸗ 
und Zahnwaſſer, 


von ärztlichen Autoritäten empfohlen, 
Tauſenden von Damen und Herren 
als das beſte Zahn und Mund⸗ 
Reinigungsmittel anerkannt, erhält 
die blendende Weiße der Glaſur 
der Zähne, ſtärkt und befeſtigt das 
Zahnfleiſch, beſeitigt den Zahnſchmerz 
verbindert das Anſetzen des Weinſteins 
und entfernt üblen Athem. In Ori⸗ 
ginalflaſchen a 15 Sgr. und I Thlr. 


LOHSE's 
2 

Poudre Veloutine, 
feſtſitzend — dauerhaft — unſicht⸗ 
bar auf der Haut, ſammetartiger 
als alle Arten Boudre, in weißer, 
roſa und gelber Farbe, fur Blondinen 
und Brünetten in Originalſchachteln 
à 1 Thlr. 

General⸗Depöt bei LOHS RB, Hof⸗ 
lieferaut, Berlin, Jägerſtraße 46. 
Erfinder des weltberübmten Eau 


de Lys de LOHSE. 
Niederlage in Danzig bei 


Bertha Zende, 
Hundegaſſe 36, und 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48. 


Nach Dr Aerzte. 


Allopathen wie Homöopathen täglich mehr 
mit dem dadurch Geheilter übereinstimmen- 


dem Urtheile haben in Krankheiten der 
Athmungs- (Hals und Brust) und Verdau- 
ungs-Organe (Magen, Leber, Darmkanal ete. 


Hämorrhoiden) wie des Nervensystems 
Hysterie, allgemeine und 


Prof. Dr, 8 Amps, 
8957 


er hin 
EMS 
eke 


(n. deutsch. Arznei-Taxe pr. Fl. u. Schacht. 


)] so eklatante Erfolge erzielt, dass die- 


selbe allen bez. Leidenden aufs wärmste zu] auf Letzteres meine Geſchäftslokalitäten am 
empf. sind, Zur spez. Belehrung vers. die 
Mohren-Apotb. in Mainz u, deren Depots- 
Apoth. (Hamburg: Roths alte engl. Apoth, 
von R. Richter, Posen: Kgl. Hofapotheke v. 
Dr. Maukiewiez) des Prof. Dr. Sampon’s 
wissenschaftl. Abhandl, darüber franco gratis, 


von 6300 Morgen Areal incl. guten Wieſen 
und vorzüglichem Torflager, iſt wegen Erb, z 
ſchaftsregulirung vortheilhaft zu ü vernehmen. 
Hypotheken feſt. RE 

An baaren Gefällen jährlich 3500 
Das Nähere erfahren nur Selbſ käufer in 
der Expediton d. Ztg. unter No. 422. 

—— 


70 


Ein junger Narn, welcher mehrere Jahre 
in den Bureaux der Herren Rechts⸗ 
anwalte gearbeitet, zuletzt in einem Spedi⸗ 


Geſch üfts-Derk if. tions⸗Geſchäfte thätig gie und. bierüher 


Ein gangbares Barbier⸗ und . 
Geſchaft 5 einer großen Stadt (vorzügliche beſch . gen a en 
1. Juli En 


Brodſtelle) mit kl. feiner Kunbſchaft, ca pr. ; von ſogleich oder 
800 . Jahreslooſung und Nebenbranchen, dal gleichviel we Sarnen In , Oom 
ilt Ortsveränderung halber bei mchrjährigem | Adreſſen werden unter 1326 in der Exped 
Contract und billiger Wohnung emiethe für | dieſer Zeitung erbeten. 


500 , bei mindeſtens 300 . Anzahlung, & ine Er ieherin d ie ihr 
5 ‚ 


zu 1 und zu Michaeli cr. zu über 
nehmen Reflectanten erfahren Näheres unter Eramen gut beftanden bat und gut Klavier 


Sr, per 
allen größeren Städten, 


Depots von Bern h. Braune, Brod⸗ I bete restante Königsberg i. Pr. I ſpielen tann, wird bei 4 Kindern nach dem 
dantengoſſe 4 und Alb. Neumann, — SEEN F 
Langenwarkt 3. An⸗ und Verkä ufe 


von Gütern und Heinen Beſitzun gen beſorgt 
C. Emmerich, 


Marienburg. 


Erv dieſer Ztg. erbeten. 
ü i 5 arderob f ſuch 
einen tüchtiden Berlauer dagen * 
G. A. Rubert, 
Königsberg i. Pr., Altſt. Langgaſſe 64. 


J. Ey in Moers, Rheinpreußen. 


; : Relſende, 6 Buchhalter, II Comtoiriſten, 

Ein Viergeſpann, J 5 Deniliten, ver l. Jult c. 1 Buch. 
Rappen o. A. 4 und 1 3 und 4“ halter fo. für hier, p. M. 40 &. ſucht das 
aroß — eg Verkauf. wol. Bureau Alexandria, Berlin, Regentenſtr. 5 
men per auf. 55 - 1 
DSommerwohnungen ſin e des 

©. Lieder. S. Gutes Carlitau bei Zoppot zu vermieth, 


Näheres dase 
on vielen Seiten iſt der 
Wunſch gausgeſprochen, 

daß die Brennerei - Beſitzer 
der e e Gegend eine Zus 
ſammenkunft zur Beſprechung 
gemeinfamer Intereſſen halten 


8 m die ſem 28 ſch 

un e 
ſprechen, laden die Unterzeich⸗ 
1 im einer Zuſammenkunft 
auf Mittwoch, den 30. Juni 
d. J., Nachmitt. 3 Uhr, in Dir⸗ 
ſchau, Bahnhofsgebäude, er⸗ 
gebenſt ein. 


Albrecht-Suzemin. 
llering-Mierau. 
Heyer-Goſchin. 


Vier kernfette Schweine, 
über 14 Wochen auf Kern: 
Maſt, ſtehen zum Verkauf bei 
Gerh. Jantzen in Gr. Leſewitz 
bei Marienburg. 


60 hochfette Hammel 
v. uber 200 See 


ſchnitts⸗Gewicht find in 
Juſel Küche bei Mewe 
verkäuflich. 

28 kernfette Schweine 
verkäuflich in Rerin bei 
Prauſt. 

Ein 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


den beiten Engliſchen und Schottiſchen a; 
Brennwerth —— gleich, oerl 8 
Danzig und aller e wiſcher 
Bromberg und Königsberg in agon 
en 


ladung 
F. W. Lehmann, 
Der durch ſeine Vorzüglichkeit bekannte 


Nüderddorfer Kalk 


it ſtets friſch gebrannt und nur allein 


aus der Kaltbrennerel von P. 0. Hintz, 
Berlinerſtraße 9 in Elbing, billiaft zu beziehen. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Lä 
und liefert frauco Bauſtelle 2 


einjäh: iger Bulle 
W. 9. Loeschmann, ftebt 3. Verk. i. um 10 Pistorius Erben. 1 er 115 
u oh lenmar + * * = . 
Seh: ſchöne rothe Speiſe⸗ A ee e mare e ver een 1 . 9 
Ei Kartoffeln, pro Scheßfel kale des Herrn Kaufmann Fast wein ſammt Mittwoch, d. 18. Juni e., 


liches lebendes und todtes Inver tarium, ber 
jtegend in: 
Pferden, 


Kühen, 
4 Stück Jungvieh, 


25 Sgr., bei größeren Partien 
24 Sgr., ſind verkäuflich. Zu 
erfragen Jopengaſſe No. 60 


ſchen 
es 

im Comtoir. 

“irca 1500 Stüc 1 Kabriolet, = 

11 5 ine mit Harte ll f 
e e 

em e de e er Außen: 5 

deichs. 4140 999 5 at 


wagen, 
diverſen Ackergeräthen, Ketten, Eis 
ſen, eine Quantität Stroh und 
Ziegeln, ſowie eine mit Rohr 
edeckte neue Scheune, 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wo⸗ 
e 
tfelde, den n — 
200 f = e 
Dine gut eingerichtete Conditorei mit 
E Binder, in 5 — fehr lebhaften Kreis⸗ 
ſtadt, ift Verhältniſſe halber mit ſämmtlichen 
. unter liberalen Bedin⸗ 
ungen zu verlaufen. 
2 * unter 1230 nimmt die Exped. d. 
Ztg. entgegen. 2 
n Dargelau pr. Smazin find 4 fette 
Schweine zu verkaufen. 
ine 14 Tage gehende Stußzuhr und ein 
mabag. Schreib ſecretair ift billig zu ver 
kaufen Breitgaſſe 102. 
Men ſämmtliches Klempnerwerkz 
Drehbank iſt einzeln, ſowie im 


uſik⸗ 
1 


Wegen Todesfalls ſoll ein in der leb⸗ 
hafteſten Straße Elbings belegenes 
Haus, in welchem ſeit 30 Jahren ein Ger 
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben iſt, aus 
teier Hand verkauft werden. 


Preis ca. 5000 an 
deſtens die Hälfte. Näheres Elb 
ſtraße No. 15. 


Eine Beſitzung 


von 4 Hufen, 14 Meilen von Königsberg, 
hauſſee, allein gelegen, in hoher Cultur, 


billig zu verkaufen. + Höpner, 
Breitgaſſe No. 102, 
Gebäude größtentheils neu. Hypothek 
Landſchaft, iſt wegen Uebernahme einer 


Ein Pfau (Henne) wird zu 
anderen Befigung preiswürdig zu verkaufen. „kaufen geſucht in Danzig 


Gef. Offerten werden unter 000 Breitgaſſe No. 17 bei 
Neuhauſen erbeten Robert Ho e 
ein ſeit 35 Jahren beſtehendes beſt⸗ £ 


Mane, Manufacturwaarengeſchäft] Zum ſofortigen Eintritt oder 
habe ſeit 6 Monaten wegen meines vorge⸗ auch ſpäter ſuche ich einen Lehrling 


rückten Alters e und macht ſich 8 
deſſen Mangel in bieſiger Stadt und Um: für mein Mannfactur⸗ u. Getreide⸗ 
Geſchaͤft. 


gegend bemerkbar; ich beabſichtige daher, 
V. M. Jacobsohn. 


einen jungen, mit einem kleinen Kapital ver⸗ 
ſehenen, Kaufmann derart zu unterſtützen 
Tüͤchtige Verkäufer, 
Manufacturiſt., der poln. Sprache 


lung min⸗ 
— Fiſcher⸗ 


und 


anzer | Wetter findet 


Saale ſtatt.) 
5 Der Vorſtand 


d. Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Actien⸗Brauereſ Kl. Ha 
Heute Dienſtag, 17. 


neert. 


F. Keil. 


mmer. 
ni: 


Anfang 5 Uhr. 


daß ich demſelben mit Rath und auch Kapital — 
zur Seite ſtehen event. bei Verzichtleiſung 


Berhält⸗ 


Markt belegen, gegen ſehr billige Miethsent⸗ niſſen und bittet edle Herzen, ihre dend durch 


Ne, Seen beiee man zu tiöten an | mächtig, finden günftige Stellung b. | mie Gaben einigermapen au lindern 
A. H. Tietzker, „MI. Wolffheim, Redaktion, Drud und Verlag von 
Allenburg in Oftpr. Pr. Stargardt. AN. W. Kafemann in Danzig 


| 


“ 


